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PUMPE COLUMBIA

Dies ist die leiseste Pumpe von Astralpool, jetzt ist sie auch mit ATB-Motor erhältlich.

1. Produktbeschreibung und technische Daten

HP / PS 230V ( II ) 50Hz 230/400V ( III ) 50Hz

0,75 3�770 3�77�

� 3�77� 3�773

�,5 3�774 3�775

� 3�776 3�777

3 3�778 3�779

Hochleistungspumpe für private 
Schwimmbäder, mit leistungsfähigen 
Hydraulik- und Elektrofunktionen, ge-
räuscharm und vielseitig einsetzbar.

Einfache Montage; leicht zu öffnendes 
Gehäuse mit Clipfuß, der Motor kann 
unabhängig von der Hydraulik ausge-
baut werden, einfache Öffnung des 
Systems Deckel-Mutter des Vorfilters.

Niedriger Geräuschpegel für eine luft-
gekühlte Pumpe.

Pumpe mit geringer Neigung zu Hohlsog.

Qualitativ hochwertige Bauteile; Ver-

•

•

•

•

•

schluss aus Edelstahl (AISI-3�6) und 
Siliziumkarbid, Lager mit doppelten 
Dichtungen vom Typ �RS C3, Kunst-
stoffe der neuesten Generation (Typ 
Noryl, Hostacom,…).

Doppelte Isolierung des Motor auf-
grund der Laufradkonstruktion mit 
Kunststoffschaft.

Neuheit: Alle Modelle verfügen über 
ATB-Motor (gut bewährte Hochleis-
tungsmotoren).

Lieferbar mit 0,75 PS bis 3 PS, mit 
einphasigen und dreiphasigen Mo-
toren mit PTC-Überhitzungsschutz.

•

•

•
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230 V
II

50 Hz

230/400 V
III

50 Hz

A P1(KW) P2(KW)
HP µF

H(m)
6 8 10 12 14 16 18 20

230V II 230V III 400V III II III II III Q(m3)

3�770 3�77� 3,8 �,4 �,4 0,86 0,8� 0,6 0,6 0,75 �6 �7,5 �5 �� 8,8 0

3�77� 3�773 5 3,� �,8 �,08 �,0� 0,78 0,77 � �0 �� �9,5 �7,5 �5 �� 9 0

3�774 3�775 7 4,� �,4 �,5 �,4 �,� �,� �,5 30 �8,5 �6 �4 �� �8 �5 0

3�776 3�777 8,� 5,4 3,� �,8 �,78 �,5 �,5 � 40 34 30 �7 �4 �0 �6 0

3�778 3�779 �3 8,3 4,9 �,75 �,7 �,� �,� 3 50 43,5 4� 40 35 3� �4 �7 0

1.1. Übersicht - technische Daten

Columbia 3 HP (32779, 32778) H-Q ; dBA-Q

MOTOR HP 230 V 230/400 V

ATB 0,75 3�770 3�77�

ATB � 3�77� 3�773

ATB �,5 3�774 3�775

ATB � 3�776 3�777

ATB 3 3�778 3�779

Leistungskurver

dB
A.

..

76

75

74

73

72
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Columbia 2 HP (32777, 32776)  H-Q ; dBA-Q

dB
A.

..

74

72

69

67

66

73

71

70

68

Columbia 1,5 HP (32775, 32774)  H-Q ; dBA-Q

Columbia 1 HP (32773, 32772)  H-Q ; dBA-Q

dB
A.

..

70

69

67

65

68

66

dB
A.

..

70

69

67

65

68

66
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HP / CV
230V (II)
50 Hz

230/400 V (III)
50 Hz

GRöSSE DER 
VERPACKUNG  (mm)

VOLUMEN (m3)

0,75 3�770 3�77�

683x303x485 0,�00

� 3�77� 3�773

�,5 3�774 3�775

� 3�776 3�777

3 3�778 3�779

1.2. Verpackung

Die durchgängige Linie zeigt die hydraulische Kurve der Pumpe.
Die Strichlinie zeigt den Geräuschpegel der Pumpe.

•
•

Columbia 3/4 HP (32770, 32771)  H-Q ; dBA-Q

dB
A.

..

70

68

64

60

66

62

ART-NR. BEZEICHNUNG MAx. GERäUSCHEPEGEL (dB)

3�770 Pumpe Columbia 3/4 CV II
66 dB

3�77� Pumpe Columbia 3/4 CV III

3�77� Pumpe Columbia � CV II
66 dB

3�773 Pumpe Columbia � CV III

3�774 Pumpe Columbia �,5 CV II
70 dB

3�775 Pumpe Columbia �,5 CV III

3�776 Pumpe Columbia � CV II
75 dB

3�777 Pumpe Columbia � CV III

3�778 Pumpe Columbia 3 CV II
75 dB

3�779 Pumpe Columbia 3 CV III
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1.3. Allgemeine Abmessungen (mm)

H
I

C
E

A

B Ø F

G

D

Ø F

Art-Nr. A B C D E Ø F G H I

3�770 0,75 PS. II 570 �84,50 435 �95 383,50 50 �46,50 ��6 �7�

3�77� 0,75 PS. III 570 �84,50 435 �95 383,50 50 �46,50 ��6 �7�

3�77� �  PS. II 6�0 �84,50 435 �95 383,50 50 �46,50 ��6 �7�

3�773 �  PS. III 6�0 �84,50 435 �95 383,50 50 �46,50 ��6 �7�

3�774 �,5  PS. II 6�0 �84,50 435 �95 383,50 63 �46,50 ��6 �7�

3�775 �,5  PS. III 6�0 �84,50 435 �95 383,50 63 �46,50 ��6 �7�

3�776 �  PS. II 6�0 �84,50 435 �95 383,50 63 �46,50 ��6 �7�

3�777 �  PS. III 6�0 �84,50 435 �95 383,50 63 �46,50 ��6 �7�

3�778 3  PS. II 65� �84,50 435 �95 383,50 75 �46,50 ��6 �7�

3�779 3  PS. III 6�6 �84,50 435 �95 383,50 75 �46,50 ��6 �7�
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2. Checkliste der durchlaufenen Qualitätskontrollen

Prozessschritt.

Selbstkontrollschritt.

Kontrolle.

Lager.

Bauteile

Montage Gehäuse

Verpackung

Montage Flansch

Montage Dichtung

Montage Flügelrad

Motor

Qualitätszertifizierungen:

Eingangskontrolle: Motor, Halteflansch, Gehäuse, 

Flügelrad, Düse, Mutter, Vorfilterdeckel, Vorfilter-

korb, Fuß, mechanische Dichtungen.

Recepção Materiais:

Fertigungsprozess

KONTROLLSCHEIN

100 %

Dichtigkeitskontrolle.

Kontrolle Hydraulik.

Kontrolle Elektrik.

Elektrische Prüfung

100 %
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METALAST. BESCHEINIGT, DASS:

die von METALAST, hergestellten Pumpen Columbia die Anforderungen der folgenden EU-Nor-
men und Richtlinien erfüllen:

Richtlinie Maschinensicherheit 89/39�/CEE, erweitert durch die Richtlinie 9�/368/CEE

Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit 89/336/CEE, erweitert durch die Richtlinien 
9�/�63 CEE und 9�/3�/CEE 

Richtlinie Niederspannung 73/�3/CEE, erweitert durch die Richtlinie 93/68/CEE

Richtlinie Geräuschemissionen �000/�4/EC

EN 60335-�-4�/A�:�004.

Internationale Norm NSF:

Hydrostatischer Druck �,5 x der maximale Betriebsdruck über eine Dauer von 5 
Minuten.

�0.000 aufeinander folgende Zyklen mit einem Druck von 0 bis 0,6 x der maximale 
Betriebsdruck.

Hydrostatischer Druck � x der maximale Betriebsdruck über einen Zeitraum von einer 
Minute.

Alle montierten Pumpen werden bei Nennbetriebsdruck und einem Höchstdruck von 3 Bar 
geprüft. 

Qualitätsleiter von Metalast, S.A.U.

•

•

•

•

•

•
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3. Verfügbare Zertifizierungen für das Produkt, den 
Fertigungsprozess und die im Unternehmen implemen-

tierten Systeme
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4. Garantiezertifikat

ALLGEMEINES

�.�. In Übereinstimmung mit diesen Bestimmungen garantiert der Verkäufer, dass das Astral 
Produkt, zu dem diese Garantie gehört (“das Produkt”) zum Zeitpunkt der Übergabe nicht ver-
tragswidrig ist.

�.�. Die Gewährleistung für das Produkt beträgt zwei (�) Jahre ab dem Auslieferungsdatum an 
den Käufer, wobei der Käufer dem direkten Kunden von Astralpool entspricht. 
Für das Gehäuse wird eine Zusatzgarantie von fünf (5) Jahren gewährt.

�.3. Falls das Produkt vertragswidrig ist und der Käufer dies dem Verkäufer innerhalb des Ga-
rantiezeitraumes mitteilt, muss der Verkäufer das Produkt an einem ihm geeignet scheinenden 
Ort auf eigene Kosten reparieren oder ersetzen, es sei denn, dass diese Abhilfen unmöglich oder 
unverhältnismässig wären.

�.4. Für den Fall, dass das Produkt nicht repariert oder ersetzt werden kann, kann der Käufer 
eine angemessene Reduzierung des Kaufpreises oder, wenn die Vertragswidrigkeit schwerwie-
gend ist, die Auflösung des Kaufvertrags verlangen.

�.5. Die Kraft dieser Garantie ersetzten oder reparierten Teile verlängern den Garantiezeitraum 
des Originalproduktes nicht, sie können jedoch über eine eigene Garantie verfügen.

�.6. Damit diese Garantie gültig ist, muss der Käufer das Kauf- und Übergabedatum des Pro-
duktes nachweisen können.

�.7. Wenn der Käufer nach Ablauf von mehr als sechs Monaten ab Übergabe des Produktes 
an ihn eine Vertragswidrigkeit dieses Produktes aufzeigt, muss er die Ursache und die Existenz 
des angeführten Defektes beweisen.

1.8. Dieses Garantiezertifikat schränkt die in den nationalen Rechtsnormen festgelegten zwin-
genden Rechte der Verbraucher nicht ein, und diese nationalen Normen bleiben von dieser 
Garantie unberührt.

SPEZIELLE BESTIMMUNGEN

�.�. Die vorliegende Garantie deckt die Produkte der Produktgruppe “Filterpumpen” von Astral 
Pool ab.

�.�. Damit diese Garantie wirksam ist, muss der Käufer den Hinweisen des Herstellers, die in 
den mitgelieferten Produktunterlagen angeführt sind, Folge leisten, wenn diese Unterlagen, je 
nach Modell und Produktreihe, für das jeweilige Produkt gelten.
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�.3. Wenn der Ersatz, die Wartung oder die Reinigung von gewissen Teilen und Komponeten 
des Produktes in bestimmten Zeitabständen durchgeführt werden müssen, so ist die Garantie 
nur dann gültig, wenn der genannte Zeitraum korrekt eingehalten worden ist.

EINSCHRäNKUNGEN

3.�. Die vorliegende Garantie gilt nur dann, wenn das Produkt an Verbraucher veräussert wur-
de, wobei unter “Verbraucher” jene Person zu verstehen ist, die das Produkt zu solchen Zwek-
ken erwirbt, die mit ihrer beruflichen Aktivität nichts zu tun haben.
3.�. Bei normalem Verschleiss aufgrund der Verwendung des Produktes wird keine Garantie 
gewährt. Wenn der Fall auftritt, geht in Verbindung mit Teilen, Komponenten und/oder Ersatz- 
oder Verbrauchsmaterialien, wie Schlössern, Lagern und Dichtungselementen das in den mit-
gelieferten Produktunterlagen Angeführte vor.
3.3. Die Zubehörelemente für “Filterpumpen”, wie beispielsweise Schaltschränke, Transforma-
toren, Schutzausrüstungen, etc., sind in der vorliegenden Garantie nicht eingeschlossen, aus-
ser dann, wenn sie ausdrücklich angefünrt sind.
3.4. Es fallen nur die Mängel unter die Garantie, die einzig und allein durch Materialdefekte und/
oder Arbeitskräfte verursacht wurden. Die Garantie deckt die Fälle nicht ab, in denen das Pro-
dukt: (i) unsachgemäss verwendet, (ii) von nicht authorisierten Personen installiert, repariert und 
gewartet oder manipuliert oder (iii) mitnicht Originalteilen repariert oder gewartet wurde. Nicht 
von der Garantie abgedeckt sind die Defekte, die durch den versehentlichen oder unsachgemäs-
sen Gebrauch entstehen, wie beispielsweise:

Verwendung der Pumpe im Trockenen.
Falsche Dosierung der chemischen Produkte im Schwimmbad.
Wasserschäden, die durch Umstände hervorgerufen werden, die nicht den Förderleistun 

 gen der Pumpe zuzuschreiben sind.
unzureichende Belüftung.
Verwendung in einem anderen Bereich, als dem der Wasserfiltrierung in    

 Schwimmbädern.
3.5. Wenn die Vertragswidrigkeit des Produktes eine Folge der falschen Installation oder Inbe-
triebnahme ist, so ist die Garantie nur wirksam, wenn die genannte Installation oder Inbetrieb-
nahme im Kaufvertrag des Produktes eingeschlossen ist und vom Verkäufer, bzw. unter seiner 
Verantwortlichkeit vorgenommen wurde.
3.6. In die dreiphasigen Motoren ist eine Sicherung mit Thermistoren (temperaturabängige Wi-
derstände; PTC-Sicherung) eingebaut. Ihr Anschluss muss über ein PTC-Steuermodul erfolgen 
(wobei das Anschlussschema abhängig ist vom Steuermodul, das von jedem Monteur indivi-
duell ausgewählt wird). Unterlassen des Anschlusses der PTC-Sicherung oder ein Fehler beim 
genannten Anschluss führt zum Garantieverlust für alle Aspekte, die sich auf den Motor bezie-
hen, da der Anschluss desselben in diesem Fall auf inkorrekte Art und Weise erfolgt ist.

•
•
•

•
•
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5. Standardkonstruktion und allgemeine merkmale

Der Standardbetrieb der Pumpe wurde gemäß der Internationalen Norm NSF auf � bar maxi-
maler Betriebsdruck ausgelegt.
Diese Pumpe ist nur für Schwimmbäder mit einer Höchsttemperatur von 35 ºC und mit pH-Wert 
und Desinfektionsmittelgehalt innerhalb der Grenzwerte der entsprechenden Vorschriften ge-
eignet. 
Referenzwerte:

pH  6,8 - 8
Freies Restchlor  0,4 -1,5mg/l
Brom  1-3 mg/l

Der Einsatz der Pumpe bei Salzwasser-Schwimmbädern ist nur bei einem maximalen Salzge-
halt von 4 % geeignet, bei Schwimmbädern mit Salz-Elektrolyse muss der Potentialausgleich 
korrekt ausgeführt werden.
Die Pumpe IST NICHT für den Betrieb mit Ozon geeignet.
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6. Explosionszeichnung der pumpe

NOITPIRCSEDEDOC.SOPNOITPIRCSEDEDOC.SOP
BTA HCSNALFROTOM820110504471ESUELHCS RETTUMFRUWREBÜ LESSÜLHCS30103140441

GNUBUARHCSREV-HCSNALFNEROTOM639010504481LEKCEDRETLIFROV RETTUMNEBUARHCS10103140442
 SKNIL 8M DARFUAL LEKCED431010504491GNUTHCID DNU RETLIFROV LEKCED30901050443

)PH 2-5,1-1( BTA HCSNALFROTOM53011050440299,6x7,151 D GNIR-O87101050444
)III PH 5,3-II 3( HCSNALFROTOM630110504402BROKRETLIFROV50901050445

)PH 2-5,1-1( GNIRZNATSID2501105044124x36 D GNIR-O70901050446
7 4405010908 ANSCHLUSS-ZUBEHÖR SAUG D 63 (1/2, 3/4, 1 HP) 21 4405011053 DISTANZRING (3 HP)
7 4405010909 ANSCHLUSS-ZUBEHÖR SAUG D 63 (1,5-2-3,5 HP) 22 4405011032 KUGELLAGER MOTOR (1 - 1,5 - 2 - HP)

)II PH 3( ROTOM REGALLEGUK330110504422REPRÖKNEPMUP60901050448
)III PH 3( ROTOM REGALLEGUK430110504422"4/1 EBUARHCS SALBA01901050449
)PH 2-5,1-1( EGNÄTSEGROTOM730110504432SSUFNEPMUP119010504401

)II PH 3( EGNÄTSEGROTOM830110504432)31x54x61( KCOLB-TNELIS904010504411
)III PH 3( EGNÄTSEGROTOM140110504432)31x54x9(  KCOLB-TNELIS014010504411

)PH 2-5,1-1( NETNIH LEKCEDROTOM930110504442GNIR-O519010504421
)PH 3( NETNIH LEKCEDROTOM040110504442)PH 1-4/3-2/1( ROSUFFID619010504431

)PH 2-5,1-1( LEKCED-ROTALITNEV TES240110504452)PH 2-5,1( ROSUFFID719010504431
)PH 3( BTA ESODRELIETREV TES340110504452)PH 5,3-3( ROSUFFID819010504431

)II PH 2-5,1-1( BTA ESODRELIETREV TES440110504462)III PH 1( DARFUAL919010504441
)III PH 3( BTA ESODRELIETREV TES540110504462)III PH 5,3( DARFUAL029010504441

)II PH 3( BTA ESODRELIETREV TES640110504462)III PH 5,1( DARFUAL229010504441
)II PH 2-5,1-1( BTA ESODRELIETREV TES740110504462)II PH 3( DARFUAL529010504441

Fu 02 ROTASNEDNOK840110504472)II PH 2( DARFUAL629010504441
Fu 05 ROTASNEDNOK940110504472)II PH 5,1( DARFUAL729010504441
Fu 03 ROTASNEDNOK050110504472)II PH 1( DARFUAL829010504441
Fu 04 ROTASNEDNOK150110504472)III PH 2( DARFUAL139010504441

EHCSUD GNUGITSEFEB ZTASNEBUARHCS506140104482GNUTHCIDGNIRTIELG239010504451
16 4405010933 O-RING 237x7,5
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7. Empfehlungen 

7.1. VERPACKUNG: 

Die Pumpe Columbia wird im verschlossenen Karton geliefert, worauf die erforderlichen 
Logistikdaten für die Stellung und Stapelung angegeben werden, damit die Pumpe korrekt 
gelagert werden kann.
Eine Nichtbeachtung dieser Lagerempfehlungen kann zu Produktschäden führen.

7.2. LAGERUNG:

Die Pumpe Columbia muss witterungsgeschützt und bei nicht allzu hoher Luftfeuchtigkeit gela-
gert werden. 
Der Karton darf nicht über einen sehr langen Zeitraum hinweg einer hohen Feuchtigkeit ausge-
setzt werden, da sich dadurch die unteren Lagen auf den Paletten verformen könnten.

7.3. TRANSPORT:

Die Kartons mit den Pumpen Columbia müssen auf entsprechend umspannten Paletten transpor-
tiert werden.
Die Pumpe sollte erst an ihrem endgültigen Standort ausgepackt werden. Wenn dies aus vom 
Kunden zu vertretenden Gründen nicht möglich ist, muss die Pumpe sehr vorsichtig behandelt 
werden. Bei Reibung, Stoßeinwirkungen oder Kontakt mit rauhen Oberflächen kann die Außen-
seite der Pumpe beschädigt werden.

7.4. STANDORT:

Die Pumpe muss unter dem Wasserpegel des Schwimmbads bzw. Teichs installiert werden, nur 
dann ist eine optimale Leistung möglich.

Wenn eine selbstansaugende Pumpe oberhalb des Wasserpegels montiert werden muss, darf der 
Höhenunterschied nicht über � Meter betragen (Abb. 4). Dabei sollte die Saugleitung so kurz wie 
möglich gehalten werden. Je länger die Rohrleitung ist, desto länger ist die Saugzeit und umso 
größer der Lastverlust der Anlage.
Die Pumpe muss vor etwaigen Überflutungen geschützt werden und trocken belüftet werden.
Der Freiraum um die Pumpe herum muss ausreichend sein, damit die erforderlichen Kundendienst- 
und Wartungsarbeiten während der Lebensdauer des Produkts ausgeführt werden können.
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7.5. ANLEITUNG ZUR MONTAGE UND INBETRIEBNAHME

7.5.1. ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Diese Symbole weisen auf eventuelle Gefahren infolge der Nichtbeachtung der entsprechen-
den Vorschriften hin.

 GEFAHR. Stromschlagrisiko.
 Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung birgt ein Stromschlagrisiko.

 GEFAHR.
 Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung birgt ein Risiko von Personen- oder Sachschäden.

 ACHTUNG.
 Die Nichtbeachtung dieser Bestimmung birgt ein Risiko von Schäden an der Pumpe oder  
 der Anlage.

7.5.2. ALLGEMEINES

Die in diesem Handbuch behandelten Maschinen sind speziell für die Vorfiltrierung und 
die Umwälzung des Wassers in Schwimmbecken ausgelegt.

Sie sind für den Betrieb mit sauberem Wasser bei Temperaturen von max. 35 ºC ausge-
legt.

Installation gemäß den besonderen Bedingungen jedes Einsatzortes realisieren.

Gültige Vorschriften zur Unfallverhütung einhalten.

Vor jeder Änderung an der Pumpe muss die Genehmigung des Herstellers eingeholt 
werden. Die Original-Ersatzteile und das vom Hersteller zugelassene Zubehör gewähr-
leisten einen hohen Sicherheitsgrad. Der Hersteller der Pumpe lehnt jede Haftung für 
Schäden aufgrund des Einsatzes von nicht zugelassenen Ersatz- oder Zubehörteilen ab.

Bei Arbeiten an der Maschine oder daran angeschlossenen Baugruppen müssen sie 
vorher vom Netz und den Inbetriebnahmevorrichtungen getrennt werden, da während 
des Betriebs die elektrischen Teile der Pumpe unter Spannung stehen.

Montage- und Wartungsarbeiten müssen von zugelassenen Fachkräften Installations- 
und Betriebsanleitungen aufmerksam gelesen werden.

Installations- und Betriebsanweisungen sind einzunalten, um die Betriebssicherheit der 
Maschine zu gewährleisten.

Bei Betriebsstörungen oder Defekten wenden Sie sich an den Lieferanten oder die 
nächstgelegene Vertretung.

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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7.6. INSTALLATION UND MONTAGE

7.6.1. ALLGEMEINES

Die Montage und Installation unserer Pumpen ist nur in Schwimmbecken oder Teichen zu-
lässig, die die Norm HD 384.7.70� erfüllen. Fragen Sie im Zweifelsfall Ihren Spezialisten.

Aufgrund des Vorfilters ist die Pumpe horizontal zu montieren. Die Pumpen besitzen 
einen Vorfilter mit einem eingebauten Korb, der größere Partikel herausfiltert, da diese 
die wasserführenden Teile der Pumpe beschädigen könnten.

Alle Pumpen sind mit einem Ständer mit zwei Bohrungen zur Bodenverankerung ausge-
stattet (Abb. �).

7.6.2. ROHRLEITUNGEN

Der Anschluss der Rohrleitungen muss durch Verklebung mit den mitgelieferten An-
schlüssen erfolgen; der Anschluss an den Saug- und Druckstutzen der Pumpe besteht 
aus Schraubverbindungen mit Dichtungen zur Vermeidung von Lecks an diesen An-
schlüssen (Abb. �).

Die Installation der druckseitigen Rohrleitungen absolut senkrecht und genau mittig zum 
Stutzen realisieren, damit Pumpe und Rohrleitung keinen externen Beanspruchungen 
ausgesetzt werden, die nicht nur die Montage erschweren, sondern auch zum Bruch füh-
ren könnten (Abb. �).

Die saugseitigen Rohrleitungen zur Vermeidung von Luftblasenbildung leicht fallend 
(�%) zur Pumpe verlegen (Abb. �).

Damit die Pumpe korrekt funktioniert, muss der Vorfilter entlüftet werden, bis Wasser an 
der Saugleitung ausläuft (Abb. 3).

7.6.3. AUFSTELLUNGSORT

Zur Verbesserung der Leistung Pumpe unterhalb des Wasserspiegels des Schwimm-
beckens bzw. Teichs montieren.

Wenn eine selbstansaugende Pumpe über dem Wasserspiegel montiert werden muss, 
darf der Höhenunterschied nicht über � Meter betragen (Abb. 4). Dabei sollte die Saug-
leitung so kurz wie möglich gehalten werden. Je länger die Rohrleitung ist, desto länger 
ist die Saugzeit und desto größer der Lastverlust der Anlage.

Sicherstellen, dass die Pumpe vor etwaigen Überflutungen geschützt ist und eine trok-
kene Belüftung erhält.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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7.6.4. ELEKTROINSTALLATION

Elektroinstallation mit einem allpoligen Unterbrecher mit einem Kontaktöffnungsabstand 
von mindestens 3 mm realisieren.

Zum Netzanschluss ein Massivleiterkabel verwenden. Sollte ein Litzenkabel für den 
Netzanschluss verwendet werden, muss es mit Kabelschuhen zum Anschluss an die 
Klemmen des Pumpenmotors versehen werden.

Bei jedem Pumpentyp muss ein Differenzialschutz von 0,03 A eingebaut werden, um 
Kriechstromverluste abzusichern (in den Schaltbildern angegeben).

Den Thermorelaiswert entsprechend der Stromstärke der Pumpe einstellen.

Bei Pumpen mit Einphasenmotor:

Überhitzungsschutz ist eingebaut. Die Installation mit einem Unterbrecher gemäß 
dem Schaltbild “Netzanschluss” ist ausreichend.

Motorschutzschalter mit thermisch-magnetischer Auslösung verwenden.

Die Einstellungsdaten des Thermorelais dienen nur zur Information, da im Motor ein 
Schutz eingebaut ist.

Bei �30 V ein Anschlusskabel Typ H07 RN-F3 mit einem der Motorleistung und der 
Kabellänge entsprechenden Leiterquerschnitt verwenden.

Bei Pumpen mit Dreiphasenmotor:

In die dreiphasigen Motoren ist eine Sicherung mit Thermistoren (temperaturabän-
gige Widerstände; PTC-Sicherung) eingebaut. Ihr Anschluss muss über ein PTC-
Steuermodul erfolgen (wobei das Anschlussschema abhängig ist vom Steuermodul, 
das von jedem Monteur individuell ausgewählt wird). Unterlassen des Anschlusses 
der PTC-Sicherung oder ein Fehler beim genannten Anschluss führt zum Garantie-
verlust für alle Aspekte, die sich auf den Motor beziehen, da der Anschluss dessel-
ben in diesem Fall auf inkorrekte Art und Weise erfolgt ist.

Motorschutzschalter mit thermisch-magnetischer Auslösung verwenden.

Pumpe mit Motor-Sicherheitsschalter gegen Überlastung schützen.

Den Wert des Thermorelais korrekt gemäß der Tabelle der thermischen Absiche-
rung einstellen. Für den D -Anschluss (Netz 3 x �30 V) ist der Schutz mit dem hö-
heren Wert maßgebend. Für den U -Anschluss (Netz 3 x 400 V) ist der Schutz mit 
dem niedrigeren Wert maßgebend.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Bei anderen Spannungen als �30/400V niedrigere Spannung in D und höhere Span-
nung in U anschließen; 400/690V.

Bei Wechselstrom ein Anschlusskabel Typ H07 RN-F3 mit einem der Motorleistung 
und der Kabellänge entsprechenden Leiterquerschnitt verwenden.

Das Netzkabel darf nur von zugelassenen Fachkräften angeschlossen werden.

Vor dem Anschluss des Motors den erforderlichen Sicherungstyp ermitteln.

Die korrekte Anordnung und Verbindung des Erdungskabels bei der Installation des Ge-
räts überprüfen.

Elektrische Installations- und Anschlussbedingungen einhalten, da sonst der Pumpen-
hersteller jegliche Haftung ablehnt und die Gewährleistung als wirkungslos betrachtet.

Die Motoren unterliegen den EU-Vorschriften der Schutzklasse IP-55.

Es können spezifische Installationsvorschriften vorhanden sein.

Bei falschem Netzanschluss besteht Todesgefahr.

7.6.5. WARNHINWEISE FÜR DIE INSTALLATIONS- UND MONTAGEARBEITEN

Beim Anschließen der Stromkabel an den Maschinenmotor auf die Anordnung im An-
schlusskasten achten und sicherstellen, dass nach dem Schließen des Kastens keine 
Kabelreste im Innern verbleiben und der Erdungsleiter fachgerecht angeschlossen ist. 
Den Motor gemäß dem der Maschine beigelegten Schaltbild anschließen.

Sicherstellen, dass die Anschlüsse der Stromkabel im Klemmenkasten der Maschine 
ordentlich eingesteckt sind und die Anschlussklemmen angezogen wurden.

Die Elektroinstallation der Pumpe muss über einen Differenzialschutz mit einem Wert 
von max. 30 mA verfügen.

Dichtung des Klemmenkastens des Elektromotors richtig einsetzen, um den Eintritt von 
Wasser zu verhindern. Ebenso sicherstellen, dass die Stopfbüchse in der Kabeldurchfüh-
rung des Klemmenkastens eingesetzt und angezogen wurde.

Insbesondere darauf achten, dass unter keinen Umständen Wasser in den Motor und die 
spannungsführenden Teile eindringen kann.

Bei anderweitiger Verwendung als angegeben sind Umbauten und ergänzende techni-
sche Vorschriften erforderlich.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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7.6.6. WARNHINWEISE FÜR DIE MONTAGE- UND WARTUNGSARBEITEN

Für die Montage und Installation der Pumpen sind die länderspezifischen Montage- und 
Installationsvorschriften zu beachten.

Insbesondere darauf achten, dass unter keinen Umständen Wasser in den Motor und die 
spannungsführenden Teile eindringen kann.

Unter keinen Umständen - auch nicht unbeabsichtigt - die beweglichen Teile der Maschi-
ne während des Betriebs bzw. vor ihrem völligen Stillstand berühren.

Vor Arbeiten an der Maschine abwarten, bis sie vollkommen zum Stillstand gekommen ist.

Vor elektrischen oder mechanischen Wartungsarbeiten Maschine vom Netz trennen und 
Einschaltvorrichtungen blockieren.

Vor Arbeiten an der Maschine sind nachstehende Schritte zu befolgen:

�. Die Maschine spannungslos machen.
�. Die Einschaltvorrichtungen blockieren.
3.  Sicherstellen, dass an den Stromkreisen - auch an den Neben- und Zubehör-
Stromkreisen - keine Spannung anliegt.
4.  Warten, bis das Laufrad vollkommen zum Stillstand gekommen ist.

Diese Liste ist als Hinweis zu Sicherheitszwecken und nicht verbindlich zu verstehen, da es in 
bestimmten Vorschriften spezifische Sicherheitsbestimmungen geben kann.

Regelmäßig kontrollieren:

die korrekte Befestigung der mechanischen Teile und den Zustand der Befesti-
gungsschrauben der Maschine.

die korrekte Position, Befestigung und den Zustand der Netzkabel und Isolierungen.

die Temperatur der Maschine und des Elektromotors. Bei Störungen die Maschine 
sofort ausschalten und instand setzen.

Vibrationen an der Maschine. Bei Störungen die Maschine sofort ausschalten und 
instand setzen.

Die Installations-, Bedienungs- und Wartungsanleitungen dieses Handbuchs können 
aufgrund der Komplexität nicht alle möglichen und vorstellbaren Betriebs- und War-
tungsfälle behandeln. Wenn Sie zusätzliche Anweisungen benötigen oder spezifische 
Probleme auftreten, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder direkt an den Maschi-
nenhersteller.

•

•

•

•

•
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•
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7.7. ANLEITUNGEN ZUR INBETRIEBNAHME

7.7.1. VOR DER INBETRIEBNAHME

Vor der Inbetriebnahme der Pumpe die folgenden Abläufe ausführen:

Den Deckel des Vorfilters abnehmen. Hierzu die Befestigungsmutter abschrau-
ben (Abb. 5).

Die Pumpe durch den Vorfilter mit Wasser füllen, bis es durch die Saugleitung 
ausläuft.

Wenn dabei der Korb entnommen wurde, wieder im Vorfilter einsetzen, damit 
keine größeren Teilchen in die Pumpe gelangen und diese blockieren.

Prüfen, dass die Spannung und Stromstärke des Netzes dem Typenschild der 
Pumpe entsprechen.

Den Deckel des Vorfilters montieren und festschrauben. Dabei nicht vergessen, die 
Dichtung einzusetzen (Abb. 5).

Die Pumpen dürfen unter keinen Umständen laufen, ohne dass der Vorfilter mit Wasser 
gefüllt ist. Sonst wird die mechanische Dichtung beschädigt und undicht.

Die korrekten Motorlaufrichtung anhand des Sichtfensters am Ventilatordeckel an der 
Rückseite des Motors überprüfen (Abb. 6).

Die Leichtgängigkeit der Pumpenwelle prüfen.

7.7.2. INBETRIEBNAHME

Alle Ventile öffnen und den Motor anschließen.

Automatische Entlüftung der Rohrleitungen vornehmen, abwarten bis gesamte luft entwi-
chen ist.

7.7.3. WARNHINWEISE FÜR DIE INBETRIEBNAHME

Vor der Inbetriebnahme der Maschine die Auslegung der elektrischen Absicherungen des Mo-
tors und die korrekte Position und Befestigung der Schutzvorrichtungen gegen elektrische und 
mechanische Berührungen prüfen.

HINWEIS
Das Becken bei laufender Pumpenanlage nicht benutzen.
Wenn Personen mit dem Wasser in Berührung sind, darf die Pumpe nicht verwendet 
werden.

•

�.

�.
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4.
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8. Wartung und Ausbau

8.1. WARTUNG

Den Korb des Vorfilters regelmäßig reinigen, um Druckabfälle zu vermeiden. Korb beim 
Reinigen nicht ausklopfen, da er brechen könnte.

Wenn die Pumpe stehen bleibt, prüfen, ob die Stromaufnahme des Motors in Ampere 
dem Typenschild des Herstellers entspricht. Andernfalls den nächsten Kundendienst 
verständigen.

Bei höherer Stromstärke den Hersteller fragen.

Die Pumpe leeren, wenn sie längere Zeit nicht in Betrieb genommen wird (insbesonders 
in kalten Ländern mit Frostgefahr).

Zum Entleeren der Pumpe die Ablassschraube �0 öffnen.

Bei jedem Öffnen des Vorfilters Verunreinigungen am Dichtungssitz und der Dichtung 
entfernen, um die Dichtheit des Deckelverschlusses zu gewährleisten (Abb. 5).

Die Bauteile der Pumpe mit normalem Verschleiß bzw. Abnutzung müssen regelmäßig 
ersetzt werden, damit die Leistungsfähigkeit der Pumpe nicht beeinträchtigt wird. Fol-
gende Tabelle enthät eine Aufstellung der Sicherungen und Verschleißteile der Pumpe 
mit deren geschätzter Lebensdauer.

BAUTEILBESCHREIBUNG GESCHäTZTE LEBENSDAUER

O-Ringe und Dichtungselemente im Allgemeinen � Jahr
Mechanischer Verschluss � Jahr
Lager � Jahr

Die geschätzte Lebensdauer obiger Bauteile entspricht normalen Nutzungs- und Installations-
bedingungen des Produkts.
Zur Verlängerung der Lebensdauer der Pumpe die Anweisungen des Installationshandbuchs 
befolgen.

8.2. DEMONTAGE

Die Motor-Baugruppe kann vom Pumpengehäuse abgebaut werden, ohne die Saug- 
und Druckleitung der Pumpe abzutrennen.

Zum Abnehmen der Motor-Baugruppe vom Pumpengehäuse die Verbindungsschrauben 
lösen.

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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9. Störungstabelle

1 2 3 4 5 6 URSACHEN LöSUNGEN

Lufteintritt über die 
Saugleitung

Zustand der Anschlüsse und 
Dichtungen der Saugleitung prüfen

Mangelnde Dichtigkeit des
Filterdeckels

Den Filterdeckel reinigen und den 
Zustand der Gummidichtung prüfen

Falsche Laufrichtung des 
Motors

� Pole der Netzversorgung 
vertauschen

Falsche Spannung Spannungsangaben von 
Typenschild und Netz prüfen

Der Vorfilter ist verstopft Den Filter reinigen

Lastverlust in der 
Ansaugleitung

Möglichst verhindern, dass die 
Elemente Lastverlust verursachen

Unsachgemäße Befestigung 
der Pumpe Die Pumpe korrekt befestigen

Der Motor blockiert Zum Kundendienst bringen

Temperaturanstieg im
Klemmenkasten aufgrund 
eines Spannungsbogens

Die Anschlüsse im Klemmenkasten 
prüfen

Die Überhitzungsschutz löst 
aus

Die Anschlüsse der Kabel an die 
Klemmen im Klemmenkasten
fachgerecht vornehmen

Die Anschlüsse im 
Klemmenkasten sind 
mangelhaft

Das Kabel mit der Klemme fest 
anziehen / Die Größe der
Kabelverbindung an die Klemmen 
des Klemmenkastens anpassen

1. Die Pumpe entlüftet sich nicht

2. Die Pumpe fördert wenig Wasser

3. Die Pumpe verursacht Geräusche

4. Die Pumpe läuft nicht an

5. Der Motor macht Geräusche, er läuft aber nicht an

6. Der Motor bleibt stehen
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VERANKERUNG

RICHTIG FALSCH

 Priming

Dictrung

VerschroubungVerschroubung

Dictrung

Verankerung

Fig 1

Fig 2

Fig 3

VerschroubungVerschroubung
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RICHTIG FALSCH

Fig 6

Fig 5

Fig 4

Pumpe

Pre-filter cover unit

Pre-filter cover

Basket

Pre-filer

Tower joint

Section join to be decned

Lüfterabdeckung
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SINGLE PHASE MOTORS

THREE PHASE MOTORS

SINGLE PHASE THREE PHASE

Condensor



�6

S I G N A T U R E

RICHTIG FALSCH

Transport und 
Lagerung

Überprüfen Sie den Zustand der Ver-
packung. Achten Sie darauf, dass die 
Angaben zur Stapelung eingehalten 
werden.

Tranportieren Sie die Pumpe immer im 
Karton.

Der Karton wird der Witterung bzw. ho-
her Feuchtigkeit ausgesetzt.
Die Pumpe wird über den Boden gezo-
gen.

Montage

Montieren Sie die Pumpe auf einer ab-
solut ebenen Fläche.

Montieren Sie die Pumpe unterhalb des 
Wasserpegels des Schwimmbads oder 
maximal � m darüber (Abb. 4).

Belassen Sie hinter der Lüfterabde-
ckung ausreichend Freiraum für die Be-
lüftung der Pumpe und für den Zugang 
zu Wartungsarbeiten in der Zukunft.

Einsatz von Karabiner oder Metallver-
schraubungen.

Direkter Anschluss der Pumpe an das 
Wassernetz an, da der Druck sehr hoch 
sein kann und der Betriebsdruck über-
schritten wird.

Inbetriebnahme

Befolgen Sie die in der Einbauanleitung 
der Pumpe angegebenen Schritte (Pum-
pe angießen, die korrekte Laufrichtung, 
Spannung und Stromstärke überprüfen 
(Abb. 5 und Abb. 6).

Die Pumpe läuft ohne Wasser.

Arbeiten an der Pumpe mit angeschlos-
sener Stromversorgung.

Arbeiten am Umschaltventil bei lau-
fender Pumpe.

Betrieb

Säubern Sie den Korb des Vorfilters re-
gelmäßig. 

Reinigen Sie die Dichtungen und ihre 
Aufnahmen regelmäßig, damit die Dich-
tigkeit gewährleistet ist.

Wenn die Pumpe nicht richtig funktio-
niert, sollten Sie die Fehlersuchtabelle 
mit den möglichen Ursachen und den 
entsprechenden Lösungen beachten.

Überschreiten des maximalen Betriebs-
drucks der Pumpe.

Verwendung chemischer Produkte mit 
zu hoher Konzentration, da die Bauteile 
der Pumpe beschädigt werden können.

Wir behalten uns das Recht vor, alle oder einige der Eigenschaften unserer artikeln oder Inhalt 
dieses Dokuments ohne vorherige Ankündigung.
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